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Vertrag 
für Wartung und Inspektion  

von technischen Anlagen und Einrichtungen 
 
Vorhaben:       

 
 
 

 
 
Zwischen Stadtentwässerung Dresden GmbH 
 Scharfenberger Straße 152 
 01139 Dresden 
 
vertreten durch: die Geschäftsführung, Herr Strothteicher und Frau Röstel 
 
 nachfolgend - Auftraggeber - genannt 
 
 
 
und       

       

       
 
 Ruf Nr.:      , Fax:       
 
vertreten durch:       
  
 nachfolgend - Auftragnehmer - genannt 
 
 
 
wird folgender Vertrag abgeschlossen: 
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§ 1 

Gegenstand des Vertrages 
 

Der Auftragnehmer übernimmt die Wartung und Inspektion - nachstehend als Wartung bezeichnet -, 
sowie kleinere Instandsetzungsarbeiten an den technischen Anlagen und Einrichtungen - nachste-
hend als Anlagen bezeichnet - die in der Bestandsliste (siehe Spalte 1 Anlage 1) aufgeführt sind.  
 

Die Bestandsliste (Anlage 1) ist Vertragsbestandteil.  
 
 

§ 2 
Leistungen des Auftragnehmers 

 
(1) Dem Auftragnehmer werden die in der/den Arbeitskarte/n vom       beschriebenen Leistun-

gen übertragen. 
 Die Arbeitskarte/n ist/sind Vertragsbestandteil. 
   
(2) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammenhang mit der Wartung diejenigen Instandset-

zungsarbeiten durchzuführen, die zur Wiederherstellung des Sollzustandes unerlässlich sind, 
nicht ohnehin in der Arbeitskarte erfasst sind und den normalerweise zu erwartenden Zeitauf-
wand für die Wartung nicht erhöhen. 

 
(3) Andere Instandsetzungsarbeiten hat der Auftragnehmer auf Anforderung in angemessener Frist 

auszuführen. Hierfür ist ein gesonderter Vertrag zu schließen. Auf Übertragung dieser Leistung 
besteht kein Rechtsanspruch. 
 

(4) Der Auftragnehmer ist – auch außerhalb der regelmäßigen Wartungstermine – verpflichtet, Stö-
rungen, die die Anlagensicherheit beeinträchtigen oder die Gebäudenutzung gefährden, nach 
Aufforderung zu beseitigen. 
 

 Er hat die Arbeiten unverzüglich, innerhalb von       Stunden nach Erhalt der Aufforderung 
 
    innerhalb in der betriebsüblichen Arbeitszeit zwischen 6:30 Uhr und 15:00 Uhr ¹),  
   auch außerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit  
   (z.B. nachts und an Sonn- und Feiertagen) ¹) 
 

 zu beginnen. 
 

§ 3 
Pflichten des Auftragnehmers 

 
(1) Vor Aufnahme der Tätigkeit muss sich der Auftragnehmer beim Beauftragten des Auftraggebers 

melden. Mit Beendigung der Arbeiten am jeweiligen Arbeitstag bzw. Fertigstellung der Leistung 
ist dem Beauftragten des Auftraggebers der Stand der Arbeiten mitzuteilen bzw. der Wartungs-
bericht zur Unterzeichnung vorzulegen. 

 
(2) Die Leistungen sind so auszuführen, dass Betriebsbereitschaft und Sicherheit der Anlagen er-

halten bleiben. Die Betriebsbereitschaft ist während der Leistungserbringung aufrecht zu erhal-
ten, soweit dies möglich ist. 

 
 Die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die gesetzlichen Bestimmungen und Schutzvor-

schriften, insbesondere die Unfallverhütungsvorschriften, sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
_____________________ 
¹) Zutreffendes ankreuzen 
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 Der Auftragnehmer hat die Leistung mit seinem Betrieb zu erbringen. Er darf Teile der Leistung 
mit Zustimmung des Auftraggebers an Nachunternehmer übertragen. Er ist verpflichtet, qualifi-
zierte Fachkräfte einzusetzen. 

 
(3) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zur Erbringung der Leistungen benötigten Hilfsmittel (z. 

B. Messgeräte, Diagnosegeräte, Belastungsgewichte und Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z. B. 
Schmier- und Reinigungsmittel) zu liefern bzw. zu stellen. 

 
(4) Es dürfen nur Originalersatzteile (neue Teile oder Austauschteile) oder gleichwertige Teile ver-

wendet werden. Ausgebaute Teile werden Eigentum des Auftragnehmers. 
 
(5) Erkennt oder vermutet der Auftragnehmer außerhalb seines Leistungsbereiches Mängel oder 

Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder Sicherheit einer Anlage gefährden können, hat er 
unverzüglich den Auftraggeber zu benachrichtigen und gleichfalls die Außerbetriebnahme der 
Anlage zu veranlassen.  

 

 Die Benachrichtigung gilt auch für Mängel oder Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder Si-
cherheit einer Anlage gefährden, aber nicht umgehend behoben werden können. 

 Der Auftragnehmer hat fernmündliche oder mündliche Mitteilungen schriftlich zu bestätigen.  
 
(6) Erkennt der Auftragnehmer, dass wegen Änderung der Nutzung, von gesetzlichen Bestimmun-

gen bzw. allgemein anerkannter Regeln der Technik Maßnahmen oder aufgrund der nach mehr-
jähriger Betriebsdauer gesammelten Erfahrungen andere Wartungsintervalle notwendig werden, 
hat er den Auftraggeber darauf hinzuweisen.  

 

§ 4 
Ausführung der Leistung 

 
(1) Der Auftragnehmer hat die ausgeführten Leistungen in der Arbeitskarte und den in diesem Zu-

sammenhang festgestellten allgemeinen Anlagenzustand einschließlich etwaiger in absehbarer 
Zeit notwendig werdender Instandsetzungsleistungen sowie die gegebenenfalls ausgewechsel-
ten Teile in einem Arbeitsbericht zu dokumentieren. 

 
(2) Bei den besonders zu vergütenden Leistungen nach § 2 (3) und (4) sind außerdem Zeitauf-

wand, Namen und Lohn- bzw. Berufsgruppen (z. B. Monteur) des eingesetzten Personals sowie 
verwendete Hilfs- und Betriebsstoffe anzugeben. 

 
(3) Der Auftraggeber bestätigt die Durchführung der Arbeiten. 
 Die Bestätigung erstreckt sich nicht auf die fachgerechte Ausführung. 
 
(4) Der Zeitpunkt der Durchführung der Wartungsarbeiten ist mit dem Beauftragten des Auftragge-

bers rechtzeitig vor Beginn abzustimmen. Der geplante Termin ist dem Auftraggeber schriftlich 
mitzuteilen.  

 
(5) Die Wartung (ausgenommen Störungsbeseitigungen) ist 
 

    innerhalb in der betriebsüblichen Arbeitszeit zwischen 6:30 Uhr und 15:00 Uhr ¹),  
   auch außerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit  
 (z.B. nachts und an Sonn- und Feiertagen) ¹) 

 durchzuführen. 
 

 
 
 
 

_____________________ 
¹) Zutreffendes ankreuzen 
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§ 5 
Pflichten des Auftraggebers 

 

(1) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung Zugang zu den An-
lagen zu verschaffen und die erforderlichen Erlaubnisscheine (Arbeitsschein, Befahrerlaubnis, 
Schweißerlaubnis) auszustellen, bzw. die Einweisung / Freischaltung bei elektrischen Anlagen 
zu beantragen. 

 
(2) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung  

   Versorgungsanschlüsse (z. B. Strom, Wasser) kostenlos zur Verfügung  1) 
   Versorgungsanschlüsse nicht zur Verfügung  1). 
 
(3) Der Auftraggeber ist verpflichtet Änderungen der Betriebsbedingungen sowie des Aufstellung-

sortes dem Auftragnehmer rechtzeitig schriftlich mitzuteilen.  
 

§ 6  
Vergütung 

 
(1) Für die übertragenen Leistungen an der(n) gemäß Bestandsliste aufgeführten Anlage(n) wird 

nachstehende Netto-Jahrespauschale zzgl. der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung gelten-
den gesetzlichen Umsatzsteuer vereinbart: 

 

  Summe netto (gemäß Anlage 1) 1. Jahr               EUR 2) 

  Summe netto (gemäß Anlage 1) 2. Jahr               EUR 2) 

  Summe netto (gemäß Anlage 1) 3. Jahr               EUR 2) 

  Summe netto (gemäß Anlage 1) 4. Jahr               EUR 2) 

  Summe netto (gemäß Anlage 1) 5. Jahr               EUR 2) 
    

  Gesamtsumme netto für fünf Jahre               EUR 2)    
    

 Mit dieser Vergütung sind abgegolten 

- die Wartung nach § 2 (1)  
 - die Instandsetzung nach § 2 (2)  
 - die Kosten für die in § 3 (3) bezeichneten Hilfsmittel und -stoffe, 

- die Kosten von entsprechend der Arbeitskarte zu liefernden Materialien, 
 - die Kosten für die entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen vorzunehmende Entsor-

gung von ausgetauschten Teilen, Hilfs-/Betriebsstoffen, Abfällen  und Verpackungen, 
- alle sich aus den Leistungen nach § 2 (1) und (2) ergebenden Nebenkosten, z. B. Fahr- und 

Transportkosten, Auslösungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Schmutz- und Erschwernis-
zulagen, Überstunden- sowie Sonn- und Feiertagszuschläge. 

 
(2) Die Leistungen nach § 2 (4) werden wie folgt vergütet:  
 

 Stundenverrechnungssatz: 
 

Obermonteur:        EUR 2) 

Monteur        EUR 2) 

Helfer         EUR 2) 

Fahrtkosten (An- und Abfahrt)       EUR/Auftrag 2) 
 
 

______________________ 
1) Zutreffendes ankreuzen 
2)  Vom Bieter einzusetzen 
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(3) Der Nettowert von im Zusammenhang mit Leistungen nach §§ 2 (1) und 2 (2) oder § 2 (4) benö-

tigten Ersatzteilen wird anhand von Listenpreisen ermittelt. 
 
(4) Die Jahrespauschale (Summe netto) nach § 6 (1) ist ein Festpreis für die Dauer von 60 Mona-

ten, gerechnet vom Datum des Vertragsbeginns. 
 

Ändert sich nach Ablauf dieser Frist der maßgebende Lohn, so kann auf Verlangen jedes Ver-
tragspartners die Jahrespauschale im beiderseitigen Einvernehmen angepasst werden.  
Die Anpassung erfolgt mit Wirkung vom 1. des dem Verlangen folgenden Monats.  

  
(5) Die Vergütung wird gezahlt: 

  nach erbrachter Leistung 1) 
  in Teilbeträgen halbjährlich / vierteljährlich /     1). 
 

Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber 1fach prüfbar digital im pdf-Format an die E-Mail-
Adresse rechnung@se-dresden.de einzureichen. Auf den Rechnungen ist das Datum der ausge-
führten Wartungsarbeiten, die Nummer des Wartungsberichtes, die Vertragsnummer und die 
Bestellnummer anzugeben.  

 

 Zahlungsfrist:  30 Tage ohne Abzug nach Rechnungseingang 
 

 Rechnungsanschrift:      Stadtentwässerung Dresden GmbH, Gebiet Finanzen 
   Scharfenberger Straße 152  
   01139 Dresden 

 
(6) Bei Mängelhaftung des Auftragnehmers aus der Errichtung der Anlage(n) wird für zur Erfüllung 

dieser Pflicht erbrachte Leistungen keine Vergütung gewährt. 
 

§ 7 
Mängelansprüche 

 
Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche für die ausgeführten Leistungen beträgt 
 

   6 Monate  1) 
 12 Monate 1)  

 

beginnend ab dem Datum, an dem die erforderlichen Wartungsarbeiten abgenommen wurden. 
 

§ 8 
Haftung 

 

(1) Werden im Zusammenhang mit der Erbringung der vereinbarten Leistung Schäden an den Anla-
gen verursacht, hat der Auftragnehmer die Schäden auf seine Kosten zu beseitigen, wenn ihm 
oder seine Erfüllungsgehilfen Verschulden trifft. Im Falle leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung 
begrenzt für 

 Sachschäden auf     500.000,00  EUR je Schadensfall 
 Höchstens aber  1.000.000,00 EUR insgesamt 
 Vermögensschäden auf          EUR je Schadensfall 2) 

 Höchstens aber      500.000,00  EUR insgesamt  
 
 Werden im Zusammenhang mit den vereinbarten Leistungen andere Schäden verursacht, hat 

der Auftragnehmer in vollem Umfang Ersatz zu leisten, wenn ihn oder seine Erfüllungsgehilfen 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit trifft.  

 
 
_________________ 
1) Zutreffendes ankreuzen 
2) vom AG auszufüllen 

mailto:rechnung@se-dresden.de
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(2) Der Auftragnehmer hat zur Abdeckung seiner Haftung eine Haftpflichtversicherung vorzuhalten 

und den Deckungsschutz nachzuweisen. 
 
 Die Deckungssummen betragen:  

  bei Personenschäden 1)              EUR 
  bei Sachschäden 1)               EUR 
  bei Vermögensschäden 1)               EUR 

 in jedem einzelnen Schadensfall. 
 
 

§ 9 
Vertragsdauer / Kündigung 

 

(1)  Der Vertrag beginnt mit dem Datum 
 

  der Abnahme der Anlage   -         2)    
  der Auftraggeberunterschrift  2) 
 

 Der Vertrag wird auf die Dauer von 4 Jahren geschlossen.  
 

 Er verlängert sich  
 

  nicht 2)    
  jeweils um ein weiteres Jahr  2)    
 

 wenn er nicht spätestens 3 Monate vor seinem Ablauf schriftlich gekündigt wird.  
  
(2) Von den vorstehenden Regelungen unberührt bleibt das Recht beider Parteien zur fristlosen 

Kündigung aus wichtigem Grund.    

 Als wichtiger Grund gilt insbesondere, wenn 

- die in der Bestandsliste aufgeführten Anlage/n verkauft oder nicht nur vorübergehend außer 
Betrieb genommen werden sollen 

- der Auftragnehmer seine Vertragspflichten einmal vorsätzlich oder grob fahrlässig oder mehr-
mals leicht fahrlässig verletzt hat, 

- wenn der Betrieb des Auftragnehmers infolge wesentlicher Änderungen der Anlage nicht mehr 
auf die dann erforderlichen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten eingerichtet ist, 

-  der Auftragnehmer zahlungsunfähig wird, 
- über das Vermögen des Auftragnehmers das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares ge-

setzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse 
abgelehnt worden ist oder die ordnungsgemäße Abwicklung des Vertrages dadurch in Frage 
gestellt ist, dass er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt. 

 
(3) Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
 
(4) Wird ein Teil der in der Bestandsliste aufgeführten Anlagen dauernd stillgelegt, ist eine ange-

messene Herabsetzung der Vergütung zu vereinbaren. 
 
(5) Werden die in der Bestandsliste aufgeführten Anlagen wesentlich geändert, kann eine entspre-

chende Änderung der Leistungs- und Vergütungspflicht verlangt werden. 
 
(6) Werden in der Bestandsliste aufgeführte Anlagen oder Teile davon vorübergehend außer Be-

trieb gesetzt, entfallen für diesen Zeitraum Leistungs- und Vergütungspflicht in entsprechendem 
Umfang. 

 
 
_______________________ 
1)  Für Personen-, Sach- und Vermögensschäden vom Bieter einzusetzen; für Personen- und Sachschäden mind. 1.500.000 € und für  
    Vermögensschäden 500.000,00 €, wenn nicht der Auftraggeber eine andere Deckungssumme vorgegeben hat 
2)  Zutreffendes ankreuzen 
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(7)  Unverzüglich nach wirksamer Vertragsbeendigung wird der Auftragnehmer sämtliche bei ihm 

vorhanden Unterlagen, Informationen und sonstige Materialien in Bezug auf die zu wartende An-
lage sowie ggf. hiervon erstellte Kopien an den Auftraggeber herausgeben. Auf Datenträgern 
des Auftragnehmers gespeicherte Kopien von solchen Materialien sind zu löschen; die Lö-
schung ist gegenüber dem Aufraggeber schriftlich zu bestätigen. Ein Zurückbehaltungsrecht an 
entsprechenden Materialien steht dem Auftragnehmer nicht zu. 

 

§ 10  
Ansprechpartner 

 
 Ansprechpartner des AG:        

 Ansprechpartner des AN:                                          1) 

 

§ 11 
Geheimhaltung 

 
Die Parteien verpflichten sich, alle ihnen bei der Vertragsdurchführung bekannt werdenden Informa-
tionen über den Geschäftsbetrieb der jeweils anderen Partei, insbesondere Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse, streng vertraulich zu behandeln und Dritten nicht zugänglich zu machen, mit Ausnah-
me der zur Vertragsdurchführung ggf. berechtigt eingeschalteten Dritten, denen die Parteien korres-
pondierende Geheimhaltungspflichten auferlegen werden. Die Geheimhaltungspflichten gelten auch 
nach Beendigung dieses Wartungsvertrages oder der Geschäftsbeziehung der Parteien fort. 
 

§ 12 

Datenschutzinformation nach Artikel 13 DSGVO 

Die Stadtentwässerung Dresden GmbH, Scharfenberger Straße 152, 01139 Dresden (Verantwortli-
cher im Sinne der Datenschutzgrundverordnung) erhebt personenbezogene Daten des AN zum Ab-
schluss und zur Durchführung des Vertrages. Die erhobenen Daten können von den zuständigen 
Mitarbeitern der Stadtentwässerung Dresden GmbH eingesehen werden. Die Daten werden nicht an 
ein Drittland übermittelt. Der AN ist verpflichtet, die geforderten personenbezogenen Daten bereitzu-
stellen, um die Durchführung des Vertrages zu ermöglichen. Die Nichtbereitstellung der personenbe-
zogenen Daten führt dazu, dass der Vertrag nicht abgeschlossen werden kann. Ein ausführlicher 
Datenschutzhinweis ist auf der Website www.stadtentwaesserung-dresden.de/datenschutz.html 
hinterlegt. 

 

§ 13 
Streitigkeiten 

 
Ein Streitfall berechtigt den Auftragnehmer nicht, die vertraglichen Leistungen einzuschränken oder 
einzustellen. 
 

§ 14 
Gerichtsstand 

 
Für die Klärung von Streitigkeiten wird als Gerichtsstand Dresden vereinbart. 

 

 
 
___________________ 
1)  Vom Bieter einzusetzen

http://www.stadtentwaesserung-dresden.de/datenschutz.html
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§ 15 
Schriftform 

 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie alle den Vertrag betreffenden wesentli-
chen Mitteilungen bedürfen der Schriftform. 
 

(2) Falls ein Teil dieses Vertrages unwirksam sein oder werden sollte, wird die Gültigkeit der ande-
ren Bestimmungen dieses Vertrages dadurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, jede 
unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der unwirksamen Bestimmung an nächsten kommt. Gleiches gilt für Vertragslücken. 
 
 

Dieser Vertrag enthält folgende Anlagen: 
Anlage 1 -  Aufgliederung der Wartungsarbeiten und -kosten (Seite      ) 1) 
 Bearbeitungsstand:      1) 
Anlage 2 -  Wartungsbericht 
Anlage 3 - Arbeitskarte      1) 
 
 
 
 
 
Für den Auftraggeber   Für den Auftragnehmer 
 
Dresden,                                                  __________________________________ 
Ort, Datum     Ort, Datum 
 
 
                                                                                                                ____                   
              (Unterschrift) 
             
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
1)  Vom Bieter einzusetzen 
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